
Bewegungs-Freiheit für Laatzens Schneeräumer: Damit der Winterdienst Im Langen Feld ordentlich arbeiten kann, hat die Stadtverwal-
tung für einen Teilbereich der Straße ein absolutes Park- und Halteverbot verhängt. Parken verboten: Die Regelung an der Straße Im
Langen Feld gilt nur während der Wintermonate - wegen möglichen Schneefalls. Foto: Torsten lippelt

Vorbeugendes Halteverbot
„falls Schnee fällt“
stadt richtet an der straße im langen Feld ein präventives Halteverbot ein

Das Licht
kehrt zurück

E ndlich! Der Höhepunkt
der dunklen Stunden ist
erreicht. Heute am 21.

Dezember ist Wintersonnen-
wende. Das heißt: Das Licht
kehrt zurück und breitet sich
wieder aus. Tag für Tag mehr.
Wie schön!
Zum Licht, das sich ausbrei-

tet, passt auch, waswir in drei
Tagen anWeihnachten feiern:
Jesus Christus wird geboren.
Er bringt Gottes Liebe auf die
Welt, die allen Menschen gilt.
Trotzig und unbeirrt breitet er
sie unter ihnen aus, versöhnt
Feinde miteinander, vergibt,
heilt und stärkt. Zu allen Zei-
ten hat er Menschen mit die-
ser Liebe berührt und sie dazu
bewegt, daraus zu leben so-
wie sie auch an andereweiter-
zugeben. Und heute?
Wir alle haben in uns eine

tiefe Sehnsucht nach genau
dieser Liebe und das Gespür:
Eigentlich ist es genau das,
was diese Welt braucht. Da-
rummöchte ichmich auchmit
Ihnen am diesjährigen Christ-
fest neu für sie öffnen und
mich von ihr anstecken lassen.
Wo diese Liebe unser Herz

erreicht, merken wir, wie sie
uns froh macht, gut tut und
sich sodann auch auf unser
Verhalten auswirkt. Und siehe
da: Auf einmal gönnen wir
dem anderen ein Lächeln
mehr als vorher.Wir hupen im
Auto nicht mehr zurück. Viel-
leicht empfinden wir sogar
auf einmal Lust dem „dämli-

chenBlödmann“,mit demwir
seit Jahren kein Wort mehr
wechseln, auf einmal ver-
söhnlich gegenüberzutreten
und „frohe Weihnachten“ zu
wünschen. Oder sogar noch
mehr?
Ich wünsche uns allen, dass

das Licht in diesen Tagen nicht
nur draußen am Himmel wie-
der zurückkehrt, sondern
auch unter uns Menschen. Je
mehr wir sind, die sich von
Gottes Liebe berühren lassen,
desto mehr werden wir auch
merken, dass es heller wird in
der Welt: in den Herzen und
aufdenMienen.Nur langsam.
Aber vielleicht ja doch jeden
Tag mehr.

Herzlich grüßt sie ihr
Pastor Martin Funke,
St. Lucas Pattensen

uM HiMMels Willen

Martin Funke, Pastor in St.
Lucas Pattensen Foto: Privat

Wartezeit bei Blutspende in KGS
wegen Feueralarm
Hemmingen. „So etwas ha-
ben wir noch nie erlebt“, sagt
Peter Hauke von der Ortsgruppe
Hemmingen im Deutschen Ro-
ten Kreuz (DRK). Gerade als die
Ehrenamtlichen in der vergan-
genen Woche mit den Aufbau-
arbeiten für die Blutspendeakti-
on in der Carl-Friedrich-Gauß-
Schule in Hemmingen-Wester-
feld beginnen wollten, gab es
einen Feueralarm. Die gesamte
Schule musste evakuiert wer-
den. Eigentlich sollte die Blut-

spende um 15.30 Uhr starten.
„Wir kamen aber nicht hinein,
um alles aufzubauen“, sagt der
DRK-Schatzmeister. Erst um
15.20 Uhr hätten die Helfer mit
dem Aufstellen der Liegen be-
ginnen können. „Dawaren aber
schon die ersten Spender da.“
Diesemussten ein bis zwei Stun-
den warten, bis sie dran kamen.
Der Alarm erwies sich letztlich
als Fehlalarm. Aufgewirbelter
Staub in einer Lüftungsanlage
hatte ihn ausgelöst. Ukrainer spielen Weihnachtslieder

Das ist los in Hemmingen am kommenden Wochenende – außer feierlicher Musik gibt es eine Menge Handgemachtes
Hemmingen. Nur noch weni-
ge Tage läuft die 41. Winteraus-
stellung in der Werkstatt-Gale-
rie, Kapellenweg 7, in Hemmin-
gen-Westerfeld. Dort präsentie-
ren Keramikmeisterin Marlies
Adam-Hennecke und Schmuck-
designerin Christina Timmer-
mann nicht nur ihre eigenen
Werke, sondern haben auch
Gäste eingeladen. So stellt zum
Beispiel das Künstlerduo „Ask a
duck“ aus Paderborn Illustratio-

nen aus Holz, Glas und Natur-
stein aus, Sybille Homann aus
Dannenberg hat aus Glasfla-
schen neue Objekte gestaltet,
Produktdesignerin Gabriele
Weiler aus Jülich bietet warme
Schals aus Wolle an, Oliver Rau-
tenbach aus der St.-Annen-Ma-
nufaktur im Landkreis Osna-
brück hat handgefertigte Seifen
vorOrt undDesignerin Beata Fo-
it ausHannover istdiesesMalmit
weihnachtlichenPostkartenund

Textilien mit Siebdruckmotiven
dabei.
Dem Genuss des Gaumens

widmet sich dieKonditormeiste-
rin Karen Lena Gründler, die seit
2019 auch Schokoladen-Som-
melière ist. Sie präsentiert in klei-
nen Mengen hergestellte Scho-
koladen, bei denen die Aromen
der verschiedenen Kakaoboh-
nen im Vordergrund stehen. Die
Ausstellung in dem Fachwerk-
haus im alten Dorf endet am
Sonntag, 22. Dezember. Bis da-
hin ist sie täglich von 12 bis 18
Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei.

enSemble kommT in
dieTriniTaTiSkircHe

Wie klingt eigentlich eine Ban-
dura? Das werden selbst man-
che Musikfreunde nicht wissen.
Es handelt sich dabei um ein ge-
zupftes Saiteninstrument aus
der Ukraine. Das dreiköpfige uk-
rainische Ensemble Svite ist zur-
zeit mit einem deutschen Pro-
jektchor unterwegs, um die kul-
turellen, religiösenundmusikali-
schen Traditionen in der Ukraine
und inDeutschlandzurAdvents-
undWeihnachtszeit gemeinsam
lebendig werden zu lassen. Da-
beimachen sie auch in Hemmin-
gen Station. Die drei Musikerin-
nen sind alle aus der Ukraine ge-
flüchtet und wollen die Kultur
ihrer Heimat in Deutschland be-
kannter machen. Die 1997 ge-

borene Anna Sonyk kam bereits
mit zehn Jahren auf einMusikin-
ternat für Sonderbegabte und
hat Bandura und Gesang stu-
diert. Ihre Mutter Svitlana Sonyk
ist ausgebildete Musikpädago-
gin und Sängerin. Zusammen
mit ihrer Tochter trat sie bereits
vor dem Krieg beim „Fest der
Kulturen“ vor dem hannover-
schen Rathaus auf. Komplettiert
wirddasTrio vonMaria Shvydkiv,
die im Internat die Zimmerge-
nossin von Anna Sonyk war. Sie
wurde zur Pianistin ausgebildet
und bereitet sich gerade auf die
Aufnahmeprüfung an der Mu-
sikhochschule Hannover vor. Be-
gleitetwerdendieMusikerinnen
von dem Liedermacher und
Akkordeonisten Unmada Man-

fred Kindel. Er ist Mitbegründer
des Vereins „Musik macht
stark“. Bei den zweisprachigen
Konzertenübersetzt erunter an-
derem die ukrainischen Texte ins
Deutscheundmoderiert dieVer-
anstaltungen auch.
Das Konzert in der Trinitatis-

kirche, Kirchdamm 4, in Hem-
mingen-Westerfeld wird vom
Diakonieverband Hannover-
Land organisiert. Beim Auftritt
am Sonntag von 15 bis 16.30
Uhr erwarten die Gäste volks-
tümliche Vokalmusik, an-
spruchsvolleWerke ukrainischer
Komponisten für Bandura und
Klavier und auch der eine oder
andere Ausflug in zeitgenössi-
sche Popmusik. Der Eintritt ist
frei.

Das Ensemble Svite tritt in Hemmingen auf: Anna Sonyk (von
links), Unmada Manfred Kindel, Maria Shvydkiv und Svitlana So-
nyk. Foto: Robby Ballhause

Laatzen. Es ist ein Novum für
das Laatzener Stadtgebiet: Seit
Ende November gilt in der Stra-
ße Im Langen Feld in Laatzen-
Mitte ein absolutes Halteverbot,
das sich auf die Zeit rund um die
Wintermonate beschränkt. Die
überraschende Begründungder
Stadtverwaltung: Man wolle si-
cherstellen, dass Räumfahrzeu-
ge die Straße passieren können,
falls Schnee fallen sollte.
Es ist die einzige Straße mit

einer solchen Regelung in ganz
Laatzen,wie die Verwaltung be-
stätigt. Und dies, obwohl sie
mitnichten zu den schmalsten
zählt. In ihrer Begründung ver-
weist die Verwaltung vielmehr
auf unterschiedliche „Einsatz-
stufen“. „Die Straße gehört im
Winterdienst zur Einsatzstufe
eins,wirdalsovorrangigundmit
einem 7,5-Tonnen-Lkw mit
einer Schneeschildbreite voncir-
ca drei Metern geräumt und ge-
streut“, teilt die Stadt auf Nach-
frage mit. Andere schmale Stra-
ßen fielen unter die Reinigungs-
stufe zwei und würden mit
einem schmaleren Fahrzeug ge-
räumt.

STellpläTze fallen weg

DieNeuerunghängeauchdamit
zusammen, dass Im Langen Feld
immer mehr Autos abgestellt
würden. „Die Erfahrungen im
letzten Winter haben gezeigt,
dass der Lkw bereits in den
Streueinsätzen Schwierigkeiten
hatte“, sagt Stadtsprecherin
Sonja Westphal.
Bislang galt Im Langen Feld

auf der östlichen Seite nur ein
auf die Schulzeit – montags bis
freitags von7.30bis 13.30Uhr –
begrenztes Halteverbot. Damit
wollte die Stadt morgens und
mittags für mehr Übersicht sor-
gen, um gefährliche Verkehrssi-
tuationen zwischen Schülern
der Grundschule und Autofah-
rern in der Straße zu vermeiden.
Viele davon sind Eltern, die ihre

Kinder mit dem Pkw zur Schule
bringen und abholen.
Nun jedoch fallen dort einige

Stellplätze auch während der
übrigenTageszeitenundanWo-
chenenden weg. Denn die drei
neu aufgestellten, mobilen
Parkverbotsschilder zwischen
dem Haupteingang der Grund-
schuleunddemFriedhofAhorn-
straße sind ohne Tages- und
Uhrzeiteinschränkung. Ein Zu-
satzschild zeigt außerdem an,
dass auch das Parken und das
Halten auf dem Seitenstreifen
untersagt sind. Die Regelung
werde voraussichtlich bis zum1.
April 2025 gelten, kündigt die

Stadt an. Danach würden die
Schilder entfernt, sodass dann
wieder die bisherige Regelung
greife.

HalTeverboT wird
TeilS ignorierT

Wie sich die Neuerung imAlltag
durchsetzt, muss sich erst noch
zeigen. Schon bislang halten
sich nicht alle an die Vorschrif-
ten: „Ich hole nur kurz meine
Tochter ab“, sagt etwa eine jun-
ge Golf-Fahrerin, die mittags
mit ihrem Auto trotz Beschilde-
rung vor der Schule steht. „Ich
bin gegen das dauerhafte Park-

verbot hier“, moniert ein Anlie-
ger von der anderen Straßensei-
te. Seit rund50 Jahrenwohne er
Im Langen Feld und beobachte
täglichdasKommenundGehen
an der Grundschule. „Ich habe
schon mehrfach bei der Polizei
angerufen und mich über das
Halte- und Parkverhalten der El-
tern dort beschwert. Man sagte
mir dazu, da es um ruhenden
Verkehrgehe, sei derOrdnungs-
dienst der Stadt Laatzen dafür
zuständig.“ Es geschehe jedoch
nichts.
Nun aber würden nicht nur

den Anliegern hier Parkplätze
fehlen. Ohne eine ständige

Überprüfung mache die neue
Regelung aus seiner Sicht kei-
nen rechten Sinn.
Aber lohnt sich ein Winter-

parkverbot überhaupt in Zeiten
der Klimakrise, in denen es in
manchen Jahren kaum noch
schneit? „Die Anzahl der Räum-
und Streueinsätze ist hier un-
erheblich“, stellt Stadtspreche-
rinWestphal fest. „ImFalle eines
Wintereinbruchs müssen die
Straßen – insbesondere der Ein-
satzstufe eins – im Rahmen der
Verkehrssicherungspflicht ge-
räumt und gestreut werden.
Dies erfordert das Durchkom-
men der Räumfahrzeuge.“
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Am 23. Dezember haben wir
durchgehend von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr

geöffnet.

Miteinander füreinander da sein. Das macht uns Johanniter aus. Sie ebenso?

Wir suchen Erzieher*innen und Sozialassistent*innen für unsere Kindertagesstätten,
Krippen und die Ganztagsschulbetreuung in Stadt und Region Hannover.

Tim K.
Kitaleiter

Arbeiten mit

KLEINEN MENSCHEN
GROSSEN GEFÜHLEN

Jetzt bewerben auf
johanniter.de/paedagogikteam-hannover
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